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Amtlicher Teil .

Skiue Königliche Hoheit der Großherzog
haben unter dem 14 . April d . I . gnädigst geruht , die
Oberlandesgerichtsräte Andreas Schenk und I) r . Otto
Fürst zu Mitgliedern des Kompetcnzgcrichtshofes zu er
nennen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 13. April d . I . wurde der Forstamtmann Restle in
Karlsruhe nach Kirchzarten versetzt und den : dortigen
Forstamt als zweiter Beamter zugewiesen.

NLcbt- Aintlicber Teil.
Die Parlamentskrise iu England .

# London, 18 . April .

Der Beginn der akuten Krise zwischen Unterhalls und
Oberhaus in England wird jetzt fiir den Anfang Inn :
erwartet . Nach der Annahme des Budgets wird dos
Unterhaus etwa bis zum 23 . Mai Ferien haben . Darnach
wird sich das Oberhaus mit den Vetoresolutionen zu
beschäftigen haben, was etiva zwei Wochen in Anspruch
nehmen dürfte . Es gilt als höchst wahrscheinlich , daß das
Oberhaus die Resolutionen verwerfen wird , und ebenso ,
daß der König es ablehnen wird , seine Zustimmung zur
Ernennung von vier- bis fiinfhundert Peers zu geben ,
mindestens bevor noch eine allgemeine Abstimmung dar¬
über stattgefunden hat . Die Regierung stände dann vor
der Alternative einer Ailflösung oder ihres Rücktrittes .
Neuwahlen würden schwerlich eine Klärung der Lage
bringe«:, da keine der beiden großen Parteien begründete
Aussicht hat , ein beträchtliches Mehr an Sitzen zu ge¬
winnen . Der Rücktritt der liberalen Regierung würde
die Opposition in eine sehr schwierige Lage bringen ; wenn
Balforir eine konservative Regierung bildete , so hätte er
keine Majorität , die ihm auch nur die nötigen Staats¬
einnahmen bewilligte, um die Verwaltung fortzuführen ;
denn die liberale Regierung läßt sich die notwendigen
Bewilligungen jetzt immer nur etwa für die nächsten sechs
Wochen machen . Von verschiedenen Seiten lverden Vor¬
schläge für einen Ausweg aus der Krise gemacht . Um
Neuwahlen zu vermeiden, wird eine Abstinnnuilg durch
ein Referendum vorgeschlagen, und es wird die Ansicht
ausgesprochen , daß dies ohne Gesetz, durch königliche Ver¬
ordnung ausgeschrieben werden könnte. Andere Kreise
erwarten ein Kompromiß zwischen beiden Höusern . In¬
des ist die gegenwärtige Regierung kaum in der Lage,
ein Kompromiß anzunehmen , da ihr dazu die notlvendige
Parlainentsmehrheit fehlen würde ; die Arbeiterpartei ,
die Iren und ein beträchtlicher Teil der Liberalen selbst
würden bei einer Abschwächung des Inhalts der Reso¬
lutionen gegen die Regierung stimmen. Der Ausgang
der Krise ist nicht abzusehen; wird kein Ausweg gefunden,
so erscheint die Fortdauer des herrschenden politischen
Systems in Frage gestellt .

(Telegramme.)
* London, 18 . April . Unterhaus . Lord Beresford

fragte , ob Mc Kenna irgend welche Mitteillingei : darü¬
ber besitze , daß Kiel den ersten österreichischen Dread¬
nought vor einigen Monaten auf Stapel gelegt habe, und
daß der zweite Dreadnought im Verlaufe der nächsten
wenigen Tage auf den durch den Stapellanf des
„Zrinyi " freigewordenen Stapel gelegt würde , sodann , ob
er dem Hause irgendwelche nicht offizielle Nachricht über
diesen Gegenstand geben könne , ohne daß es notwendig
sei . anzudeuten , woher er die Nachricht bezogen habe. Mc
Kenna erwiderte : Er habe seiner Antwort , welche er an:
12. April auf eine ähnlich ) Frage erteilte, nichts hinzn -
znfuqcn.

Preinierminister Asqnith brachte in dicht besetztem Hause
seine Guillotineresolution ein, welche die Debatte über
das vorjährige Budget auf fünf Tage beschränkt . Er
erklärte , daß die einzubringende Finanzbill im wesent¬
lichen dieselbe sei, wie diejenige des vorigen Jahres
und eine rückwirkende Kraft besitzen würde , wie
wenn sie im vorigen Jahre angenommen worden
wäre. Einige Amendements von technischem

Charakter lvürden hinzugefügt werden, welche die
Absicht der Regierung bezüglich gewisser Punkte klar
machen sollen .

Im weiteren Verlaufe der Sitzung trat Redmond unter
lautem Beifall der Ministeriellen und der Nationalisten
für die Regierung ein und führte aus : Von den Natio¬
nalisten würden alle Budgets für Irland als ungenügeild
angesehen . Dieser finanziellen Ungerechtigkeit aber
köiliite nur durch Homerule abgeholfen werden ilnd diese
würde erlangt werden durch Abschaffung des Vetorechts
des Oberhauses . Er sehe die Erklärung des Premier¬
ministers vom 14 . April als eine genügende Garantie
dafür an , daß die Homerulebewegung jetzt schnell vor-
tvärts gehen werde und die Nationalisten würden deshalb
die Politik der Regierung mit Begeisterung unterstützen.
Er bestreite, daß zwischen der Regierung und ihm irgend
ein Handel stattgefnnden habe . Balfour erklärte : Die
Regierung habe die Unterstützung der Jreir mit der
Preisgabe von Traditionen bezahlt, deren Beobachtung
ihre Pflicht gewesen wäre . Die Regierung habe den
Namen ihres Herrschers in einer Weise in den politischen
Streit gezogen , wie dies seit Generationen nicht geschehen
sei . Niemals habe eine englische Regierung sich jn einer
Lage befrinden , wie die sei, in die Redmond die jetzige
Regierung hineingedrängt habe , und er hoffe, daß nie¬
mals wieder eine englische Regierung sich in einer solchen
Lage befinden werde .

Preinierminister Asqnith bestritt hierauf in bestimin-
tester Weise , daß irgeild ein Handel stattgefunden habe,
und stellte fest, daß seine Erklärung voni 14 . April von
dein Kabinett festgestellt worden sei , ohne daß man Red-
mond zu Rate gezogen oder beauftragt habe. Diese Er¬
klärung stelle die wohl überlegte unabhängige Ansicht des
Kabinetts dar ; ob Redmond ihr zugestimmt habe oder
nicht , er (Asqnith ) würde dieselbe Meinung haben.

Schließlich ivurde die von Asqnith eingebrachte Guillo -
tineresolntion mit 345 gegen 252 Stimmen angenommei : .

* London , 19. April . In einer Versammlung der
irischen Partei wurde gestern beschlossen, die Budgetvor¬
lage der Regierung in allen Lesungen zu unterstützeil.

Deutschem 'Reichstag.
( Ergänzung des telegraphischen Berichts.)

* Berlin , 18 . April .
Ter Nachrlif, den der Präsident Graf Schlverin -Löwitz

dem Grafen Oriola widmete, hatte folgenden Wortlaut :
Bevor ivir in die Tagcsordnnng eintreten , habe ich leider
dem Halisc abermals eine schnierzliche Mitteilung zu
machen . (Tie Mitglieder erheben sich .) Der den : Harise
seit 1893 angehörige Abgeordnete Graf Oriola ist , nach¬
dem er vor wenigen Tagen hier lmniittelbar vor den
Tiiren des Reichstags einen Ttraßcnbahnuilfall erlitten
hat , gestern in aller Frühe an einem Schlaganfall ver¬
storben . Graf Oriola hat liier im Hause sich namentlich
inliuer die Fiirsorge für alle Bedürftige , in ganz beson¬
derem Maße vor alleiri die Fürsorge für die alten Kriegs¬
veteranen angelegen sein lassen . Er hat sich dadurch in
hohem Maße die Liebe und Dankbarkeit aller dieser alten
Kriegsteilnehmer , aber er hat sich auch nicht nur durch
seine persönliche Liebensloürdigkeit, sondern durch sein
überall hcrvortretendes starkes Nationalgefühl , durch
seine Liebe zlim Vaterlande , die Liebe und Verehrung
aller Kollegei : hier im Hause erworben . Sie haben sich
zlini Gedächtnis des Verstorbenen von Ihren Plätzen er¬
hoben , ich stelle dies fest. Ich habe mir bereits gestattet ,
den Angehörigen die Teilnahme des Hauses auszu¬
sprechen.

Abg . Mugdan (Fortschr. Vp .) führte bei der Weiter -
bcratimg der Rcichsversicherungsordnuug aus : Ztvei
Richtungen scheinen bei dem Entlvurfe iilitgearbeitet zu
haben, der eine drängt , der andere hennnt . Reine Freude
kann der Entwurf nirgends anslösen. Zu begrüßen ist,
daß der Kreis der Versicherungspflichtigen erweitert
wird , namentlich hinsichtlich der Dienstboten und land¬
wirtschaftlichen Arbeiter . Für uns sind die Landkrankeu -
kassen unannehmbar . Sie sollten mit Entrüstung abge¬
lehnt iverden . Die Landarbeiter bekonunen keinerlei
Selbstverwaltung und ihre Entrechtung wird die Lapd -
flucht weiter fördern. Nötig ist, daß durch sofortiges
Eingreifen eines Arztes größeres Übel verhindert wird .
Das ist nur möglich durch große Kassen , und deshalb

(Mit zwei Landtagsbeilaacn.t

wlirde die Zltsainmenlegung der Krankenkassen für einelt
Stadt - oder Landkreis erwartet , um leistungsfähige
große Kassen zu schaffen . Das ist in der Vorlage nicht
geschehen . Die Maßnahmen des Entwurfs gegen die
freien Hilfskassen konnnen einer Erdrosselung dieser
Kassen gleich . Dazu können wir unsere Zustimmung
nicht geben . Ebenso können wir nicht der Halbierung
der Beiträge beipflichten . Einverstanden sind wir mit
dem Proportionalwahlsystem zu den, Ausschüsse. Die
Ärzte sollten das Reckt haben , ans freier Wahl Mitglie¬
der in den einheitlichen Vertragsallsschnß zu schicken .
Noch krasser tritt die Bevormundung seitens der Regie¬
rung in den Bestimmmlgen für die Apotheker hervor .
Der seit Jahren angestrebte gemeinsame Unterbail ist
garilicht denkbar. Dazu sind die Versicherungsarten ZU
verschieden . Das Studium der sozialpolitischen Gesetze
müßte auf den Universitäten viel intensiver betrieben
werden . Bei der Feststellung der Unfallrenten sollten
auch die Arbeiter gehört werden . Jn Versicherungssachen
ist eine schnelle Rechtssprechung dringend notwendig, noch
mehr als in den Kaufmannsgerichten. Das Reichsver-
sicherlingsamt muß für die einzelnen Versicherungsarten
bleiben . Wenn die Hinterbliebenenversicherung so eut -
täilscht, so trifft der Vorwurf die Regierung , das Zen¬
trum und auch die Sozialdemokraten, die der lex Trim -
boru zustimmten, durch welche unter Hinweis auf die
Witlven - und Waisenversicherung die exobitant hohen
Getreidezölle beschlossen werden . Es ist leider festzu¬
stellen , daß die Arbeit der Vereinfachrnlg des Versiche¬
rungswesens nicht geglückt ist. Auch wir lverden uns
rege an der Kommissionsberatung beteiligen und haben
den Wunsch , dem Volke das zu bieten , was unsere Arbei-
terversichernng auf Jahre sichert . (Lebhafter Beifall
links .)

Abg . Mvlkenbuhr (Soz .) : Der Entwurf ist völlig un -
übersichtlich ausgearbeitet worden . Sein Umfang steht
in umgekehrten Verhältnis zu seinem Werte für die Ar¬
beiter . Den heute schon Vcrsicherungspflichtigen wird so
gut wie garnichts neues geboten , ihre Stellung wird so¬
gar vielfach verschlechtert. Bedauerlich ist der Fortbe¬
stand der Zersplitterung im Krankcnkasscnwesen und die
Schaffung besonderer Landkrankenkassen , denen außer
den Landarbeitern «md Dienstboten alle neuen Versiche-
rungspflichtigeii , also auch Schauspieler, Musiker usw.
zugewiesen werden sollen . Statt dessen hätte ein einheit¬
liches Volksversicherungsgesetz geschaffen werden müssen .
Die meisten Berufsgenossenschaften gehören dem Zentral -
verbande Deutscher Industrieller an, dessen vornehmste
Aufgabe es ist , die Sozialdemokratie zu bekämpfen . Wir
wollen natürlich schnellste und gute ärztliche Hilfe herbei¬
führen , übertriebeil hohe Ärztehonorare müssen wir aber
ablehnen . Völlig uilverständlich ist es , daß die Heim¬
arbeiter bei der Jnvaliditätsversicherung unberücksichtigt
bleiben sollen . Die Witlven- uild Waisenversorgung ist
geradezir eine Verhöhnung und eine Karrikatur dessen,
was eigentlich sein sollte. Bei Hceresforderungen sind
Mittel stets zilr Verfügung . Man stelle sie auch hier zur
Verfügung und schaffe einen internationalen Wettlauf
auf sozialpolitischem Gebiete . (Beifall bei den Sozial¬
demokraten .)

Darauf wird die Weiterberatung auf morgen 12 Uhr
vertagt , Schluß 6(4 Uhr.

(Telegraphischer Bericht.)
* Berlin , 19. April .

Am Buudesratstische Staatssekretär v . Sydow. Die
Beratung der Reichsversicherungsordnung wird fort¬
gesetzt.

Abg. Freiherr v . Gamp : Unsere Leistungen auf denr
Gebiete der sozialpolitischen Gesetzgebung belaufe,: sich
auf jährlich rund 2 Milliarden . Der Zentralverband
deutscher Industrieller hat sich niemals geweigert, die
ihm auferlegtcn schweren Lasten zu übernehmen. Mit
der im Entwurf vorgesehenen Schaffung von dreierlei
Arten von Versichernngsämtern bin ich einverstanden .
Die Betriebskrankenkassen hätten im Entwurf besser be¬
handelt werden müssen . Die Hausgewerbetreibenden
sollten den Ortskrankenkassenangegliedert werden.

* Berlin , 19 . April . Der Seniorenkonvent des Reichs¬
tags hält einstimmig an dem Wunsche fest , nicht über den
4. Mai hinaus zu tagen. Man hofft noch folgende Vor¬
lagen zu erledigen : Die Wertzuwachssteuer , der Handels¬
vertrag mit Schweden, die Berner Konvention, sowie das



Reichsschuldbuch und vielleicht die Vorlage betr . die Stel¬
lenvermittelung . Dagegen bestehen hinsichtlich der üb¬
rigen Vorlagen mehr oder weniger große Zweifel über
deren Erledigung . Die Erledigung des Kaligesetzes
hängt von der Verständigung in der Kommission ab.

Die Aussperrung im deutschen Baugewerbe.
oc . Weinhcim, 19. April . Der hiesige Arbeitgeberver¬

band im Baugewerbe hat sämtliche Arbeiter ausgesperrt .
* Pforzheim, 19. April. Hier sind ca. 800 organisierte

Bauarbeiter ausgesperrt . Die Nichtorganisierten werden
weiter beschäftigt.

(Telegramme .)
* Kiel, 19. April . Die Aussperrung im Baugewerbe

hat hier nicht den bisher gemeldeten Umfang angenom¬men. Bis Montag mittag wurden gemeldet 340 Zim¬
merer , 750 Maurer und 442 Bauarbeiter .

* Oldenburg , 19 . April . Die Maurer- und Zimmer¬
meister in Westerstede beschlossen, die Aussperrung dort
vorläufig nicht für erforderlich zu erachten und eine
kleine Lohnerhöhung eintreten zu lassen .

* Cöln , 19 . April. Hier sind nicht 4000 , sondern .1720
Arbeiter ausgesperrt , darunter etwa 700 organisierte
Maurer und 600 Bauhilfsarbeiter .

* Heilbronn , 19 . April. Die gesamte Arbeiterschaft
protestierte gestern abend in drei Versammlungen gegendas Verhalten der Bauunternehmer . Im Anschluß an
die Versammlungen fand ein Demonstrationszug durch
die Hauptstraße statt .

B o m Balkan .
(Telegramme .)

* Konstantinopcl , 19 . April. Die Deputiertenkammer
hat die Dauer der Dienstzeit im Heere auf 25 Jahre ,davon 3 Jahre bei der Fahne , festgesetzt. Die Dienst¬
zeit in der Marine beträgt 18 Jahre.

* Belgrad, 19. April. Kronprinz Alexander ist zum
Besuch seines erkrankten Onkels , des Prinzen Arsen, nach
Paris abgereist. Er begibt sich von dort über die Riviera
nach Rom . Er reist inkognito und wird etwa drei
Wochen von Belgrad abwesend sein .

* Belgrad, 19. April. Oberst Maschin, der an der Er¬
mordung des Königs Alexander und der Königin Draga
1903 beteiligt war , ist gestorben.

, i

Grossberzogtum Waden. '
* Karlsruhe , 19. April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
vormittag die Vorträge des Legationsrats Vr . Seyb , des
Geheimerats D . Helbing und des Ministers Freiherrn
von Marschall.

Nachmittags folgte der Vortrag des Geheimerats Dr :.
Freiherrn von Babo.

* ( Todesfall . ) Ein sehr schmerzlicher Trauerfall hat
unsere Hofbühne betroffen . Die Hofschauspielerin Frl .
Lisa Podechtel ist heute nach langem , schweren Leiden
entschlafen . Seit bald 10 Jahren gehörte Frl . Podechtel
dem Verbände des Großherzoglichen Hoftheaters an und
schon vorher hatte sie sich die Zuneigung des Publikums
durch ihr erfolgreiches Auftreten im Stadtgartentheater
erworben . Sie war eine Darstellerin , die mit ganzem
Herzen ihrer Kunst gehörte, und darum ging ihre Kunst
auch allen Hörern zu Herzen. Moderne Salonrollen
waren ihr eigenstes Gebiet. Wir nennen hier nur von
den vielen Partien , die sie uns lebenswahr verkörpert
hat , ihre gewinnende, vornehme Adelheid in den .
„Journalisten "

. Echte Liebenswürdigkeit und Herzlich¬keit zeichnete ihr ganzes Wesen aus . Und wie alle Kunst¬
genossen ihr in aufrichtiger Freundschaft zugetan waren,
so hat sie sich auch überall in der Bürgerschaft viel Liebe
und Zuneigung erworben. Schon lange leidend, trat sieim letzten Jahre nur selten auf und war dann jedesmalder Gegenstand besonders sympathischer Ovationen . Nun
ist sie ihrem schönen Schaffenskreis in der Blüte ihrer
Jahre entrissen. Mit den Kollegen beklagen alle Kunst¬
freunde der Stadt den herben Verlust.* (Großherzogliches Hoftheater . ) Bon der Generaldirektionwird uns mitgeteilt : Für Samstag den 23 . April ist „Der
Wildschütz " und für Sonntag den 24 . April eine Aufführungvon Wagners „ Rienzi " vorgesehen. Für Samstag den30. Apvil sind die „ Räuber " zu ermäßigten Preisen in Aus¬
sicht genommen. In Vorbereitung befinden sich die Wallen-stein-Trilogie , ein neues Lustspiel „Der dunkle Punkt " vonKadelburg und Presber und die Oper „Madame Butterfly "
von Puccini , deren exotisches Milieu verschiedene dekorativeund kostümtiche Neuherstellungen erfordert .* (Der Schluß der Völkerkundlichen Ausstellung der BaslerMission) gestern abend 7 Uhr gestaltete sich noch zu einer er¬hebenden Feier . Darüber wird uns geschrieben : „ In seinerkurzen Schlußrede gab der Vorsitzende des Ausstellungskomi¬tees , Herr Oberkirchenrat Mayer » der allgemeinen Befriedi¬gung über den guten Verlauf der Ausstellung, der alle Erwar¬
tungen übertroffcn hat , lebendigen Ausdruck und sprach die
Hoffnung aus , daß die Kräfte des Glaubens , der Hoffnung undder Liebe, die diesen Erfolg ermöglichten, unter dem SegenGottes auch eine gute bleibende Nachwirkung schaffen möchten .Dann wurde die Feier mit gemeinsamem Lobgesang und einem
herzlichen Dankgebet des ehrwürdigen Herrn Miffionars Knob -
loch-Durlach geschlossen. Unmittelbar daraus begaben sich die

sämtlichen witwirkenden Missionare ins Großherzogliche Schloß,wo sie von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luiseempfangen wurden . Heute morgen waren nachträglich nocheinige Schulen in der Ausstellung, die bei dem großen Zudrangder letzten Woche keinen Raum mehr gefunden hatten . Ebensoschenkte noch Ihre Königliche Hoheit Frau Prinzessin Maxmit ihrer Tochter, der jungen Prinzeß in, heute morgen der
Ausstellung die Ehre ihres Besuches . Alles in allem ist sie da¬mit im Lauf der drei Wochen , während deren sie geöffnet war ,von etwa 25 000 Personen besucht worden, d. i . die relativhöchste Besucherzahl, die bis jetzt erreicht wurde ."

* ( Vom Künstlerfeft .) Wem es in diesen letzten Wochentagenvergönnt war , einen Blick in den Saal des „Kühlen Kruges "
zu werfen , der mag wohl nicht wenig erstaunt gewesen seinüber die Dinge , die er dort sah . Denn hier im Reiche desGambrinus hatte die Malkunst ihren Einzug gehalten . Die
ganze Bodenfläche des Saales bedeckt eine Riesenleinwand ,über die fahrbare Paletten hinrollen , große Bürsten als Rie¬
senpinsel leuchtende Farben streichen , die in mächtigen Töpfenihrer Verwendung harren . Hier ist der Ort , an welchem der
Kolossalprospekt des dreitägigen Karlsruher Künstlerfcstes zuMonte Carlo von gewandten Händen hingezaubert wird.Denn um hierfür ein Hintergrundbild von 14 : 19 Metern zumalen , blieb nichts anderes übrig , als hier im äußersten Westeneine neuartige Arbeitsstätte zu errichten . Da ist Karl Böhme,der den Wundertraum von Monte Carlo für das Fest erdachteund ihm zur Seite Karl Walter , der mit ihm unter dem Bei¬stand einiger jüngerer Maler die Schönheiten des Südens
erstehen läßt . — Zur Einrichtung der Spielsäle sind gesterneinige Croupiers hier eingetroffen , um der Saison ihr echtesGepräge zu geben. Die Roulette wird nach allen Regeln der
Technik aufgestellt. Auch das von Baden -Baden her bekannte
Ringspiel wird seinen Einzug halten . Gewaltige Chanceneröffnen sich den glücklichen Händen . — Der Theaterkommif-
fton ist es gelungen , eine künstlerische Attraktion ersten Ran¬
ges zu schaffen . Tie Prinzipien einer modernen Bühncnkunstwerden hier zum erstenmal in einer Vollkommenheit ver¬
wirklicht, die alle Wünsche erfüllt . Die bahnbrechenden Re¬
formideen , die zuerst Reinhardt betätigt hat , werden hier noch .durch einige Feinheiten gesteigert, die sonst nur eine glücklichgewählte Freilichtbühne bieten kann .

' Auch auf die Kostüm¬frage wird in bezug auf Farbe , Form und Stilcchtheit die
größte Aufmerksamkeit verwendet . — Es soll hier wirklich
„Kunst" geboten werden , wie sie selten ist . Eine Probe des
sizilianischen Hirteuspiels „Daphnie " von Pros , cüs zeigte
jetzt schon eine vollendete Darstellungsweise . Die Musik vonOtto Eichrodt ist voy größter Schönheit , die Partitur aufs
feinste durchgearbeitet und das Liebeslied des Hirten - Hymnoswird sicher bald , eine populäre Weise werden.

A (Der Karlsruher Wirtcvcrein ) batte auf Montag den 18 .April , nachmittags 4 Uhr, eine öffentliche allgemeine Wirte¬
versammlung einberufen , die im Nebensaale des Gasthauses
„ Zum grünen Berg " staiifand . Dieselbe . wurde ' vom Vorsit¬zenden, Herrn Fr : Schmitt , mit einer kurzen Begrüßungsan¬
sprache eröffnet , in der derselbe mitteilt , daß der langjährige
Kollege C. Distel sen . in Pforzheim im hohen Alter gestorben
sei ; zu dessen ehrenden Andenken erhoben sich die Anwesendenvon ihre» Sitzen . Die Tagesordnung beschäftigte sich -zu Be¬
ginn mit der bekannten , Bicrpreiserhöhungsfrage . Der Vorsit¬
zende . bespricht zunächst die Verhandlungen mit den Bier¬
brauern . Nachdem der Kampf, der den Wirten aufgezwungen,
ausgebrochen, müßte er durchgeführt werden. . Als Referent

, trat Herr Fecht auf , der über die letzte Schremppsche Versamm¬
lung vor 14 Tagen berichtete. Gegen den Brauereiaufschlagvon 2.80 M . auf den Hektoliter sei nichts zu machen gewesen .
In der damaligen Versammlung sei auch seitens der Arbeit¬
nehmer, der Brauereiarbeiter , betont lvordcn , daß die vorge¬
schlagene Erhöhung von 2 .80 M . eine gerechtfertigte sei . Die ,Bvhkottbewegunghätten die Arbeiter den Wirten ersparen kön¬
nen . Der Zwei-Pfennig -Ausschlag sei gerechtfertigt und er
könne die Kollegen nur ernstlich , bitten , an dem sestgestellten
Ausschlag festzuhalten. Seitens des Brauereiverbandes sei ein
Schreiben eingelaufen , dem wir folgendes entnehmen : „ Es
war bis jetzt schon unser eifrigstes Bestreben, das Flaschenpfandund die Einhaltung der vereinbarten Verkaufspreise für Fla¬
schenbier streng durchzusühren, ebenso auch für Einhaltung der
Detailpreise in den Wirtschaften zu sorgen . Tic Brauereien
haben durch eifriges Zusammenwirken gute Resultate zu ver¬
zeichnen gehabt ; an einzelnen Plätzen habe mau >uit Licfe-
rungsverbot drohen müssen und auch eintreten lasten. Fm üb¬
rigen würden die Brauereien nach wie vor fest hinter den Wir¬
ten stehen , woraus die Hoffnung berechtigt sei , daß durch eini¬
ges Borgehen der Sieg davongetragen werde. Die Wirte hät¬ten allerdings die Aufgabe, festzustehen , da es sich um einen
Kampf handle, um Erringung einer auskömmlichen Existenzauf Jahre hinaus . Die Brauereien würden dafür besorgt sein ,daß in den Arbeiterwirtschaften das vier Zebnte! -Glas beibe¬
halten werde, aber das dunkle Lagerbier müsse auf alle Fälle
zu 12 Pf . verkauft werden , jedenfalls dürfe nickt unter diesen
Preis gegangen werden.

" — Der Vertreter der Braucreiarbei -
ter , Herr Hilz , gab sodann Auskunft über die Tarifverhandlun -
gcn mit den Brauereien , die schließlich sich zerschlagen hätten ,
so daß der Boykott ausgesprochen worden wäre . Tie Unter¬
handlungen hätten sich leider nochmals zerschlagen und die
Brauereien weitere Vorschläge zurückgewicscn . Er sei aber auchder Meinung , daß es noch eiueu Ausweg gebe , mit dem Ge¬
werkschaftskartell in Verbindung zu treten , um eine Einigungin den Preisen herbeizusühren . Seitens des Vorsitzenden wird
dieser Gedanke für nicht durchführbar gehalten und Slockcr -
Bruchsal verritt den Standpunkt , au der Erböbung des Bicr -
preises energisch festzuhalten . Wie das Kartell müßten auchdie Wirte Zusammenhalten und Schulter an Schulter stehen ,um das Beschlossene festzuha

'Iten. Der Verbandsvorsitzende F.
Glatzner bespricht die Angelegenheit nochmals durch und stellt
fest, daß man nach langen Erwägungen zu dem heuiigen Re¬
sultate gekommen , an dem feftzuhalten , Ehrenpflicht sei . Werde
der heutige Moment verpaßt , dann sei es überhaupt zu spät.Das Biertrinken werde nicht aus der Welt geschafft werden ;beute handle es sich darum , an dem von den Wirten gefaßten
Beschluß festzuhalten. Herr Schaufelberger nahm die Ausfüh¬
rungen des Gewerkschaftsvertreters Hilz in Schutz , jedenfallskönne man in neuerliche Verhandlungen eintreten , um etwas
gutes für alle Beteiligten zu erreichen. Nicht Sturm dürfe
geblasen werden, sondern Frieden sei anzustreben . Herr Möhr¬lein betont, daß die Wirte bei Bewilligung des Aufschlags von
2.50 M . für den Hektoliter der Meinung gewesen seien, daßdie Tarifverhandlungen zugunsten der Brauereiarbeiter zum
Abschluß gelangten . Jetzt möchte er Vorschlägen , die Entschä¬
digungsfrage wieder als den Hauptpunkt hinzustellen. Barol -
Bruchsal tritt für Aufrechterhaltung der früheren Wirtebe¬
schlüste ein. Schließlich wurde folgende Resolution vorgeschla¬
gen : „Die heute im Saale des Restaurants „Zum grünenBerg " versammelten Wirte von Karlsruhe und Umgebung neh¬men mit Bedauern von der Verhängung des Bierbohkotts überdie hiesigen Brauereien Kenntnis , müssen aber bei den ohne¬hin schon hohen Lebensmittelpreisen und der neueren Belastungdurch die Reichssteuern, die hauptsächlich das Wirtegewerbe be-
tftfft , unter allen Umständen an den erhöhten AusschankMer -
preisen festhalten. Weiter wird der Wunsch ausgesprochen,daß diejenigen Wirte , die durch den Boykott geschädigt werden,seitens der Brauereibesitzer Unterstützung finden. Ferner , daßdie Brauerribcsitzer die Unterhandlungen mit den Brauereiar¬

beitern bezüglich des Tarifs sofort ausnehmen und zu eigünstigen Abschluß für die Brauereiarbeiter bringen . " —.übrigen Punkte der Tagesordnung betreffen "Lokalangele «heiten und interne Fragen der Vereins . B
* (Kynologisches . ) Bei der am Sonntag in

abgchaltenen internationalen Ausstellung von Hunden a (foRaffen, waren Mitglieder des 1 . Karlsruher Kynol»gkn-Klu3mit 6 Hunden vertreten , und errangen letztere einen ldrei 2. , einen 4. und zwei 5. Preise .
* (Aus dem Polizeibericht. ) Gestern nachmittag gegen zUhr erlitt ein lediger Taglöhner aus Mörsch in der

"
Preß .Hefenfabrik von Sinner in Grünwinkel einen ernsten Uy!fall . Der Taglöhner war mit Einschöpfen von Hefe von derMisch - in die Pumpmaschine beschäftigt, wobei ihm ein Teilder Hese daneben siel . Beim Aufheben kam er der von,Schwungrad zur Maschine führenden Welle zu nahe , wurdeam Rockärmel erfaßt und ihm der linke Arm um die Wellegeschlungen, so daß der Taglöhner einen Untcrarmbruch er¬litt . Mittels Krankenautomobil wurde der Verunglücktein das Diakonissenhaus verbracht. — Wegen Unterschlagungvon 208 M . Kundengeld.exn wurde ein 19 Jahre alter Kaus -mannslehrling von hier angezeigt . — Gestern abend, einigeMinuten nach 8 Uhr, hat der 31 Jahre alte , ledige , stell « ,-und mittellose Bäcker I . S . aus Ottenhofen in der Blume,, -strahe , zwischen den Häusern 3 und 7,' einer 21 Jahre allenModistin , die in Begleitung eines Lehrmädchens nach dem Ge -schästsgelstlsinnenheim, Herrenstratze 37 , gehen wollte, von hin¬ten ihr Handtäschchen , in welchem sich 10 M . und eine silberneTaschenuhr befanden, entrissen und daraufhin die Flucht

'
er¬griffen . Auf die Hilferufe der Beraubten wurde die Ver¬folgung durch Paffanten ausgenommen , die dann durch ' dieRitter - , Kriegs - , Herrenstratze von dort über Garteneinfric -digungen nach dem Fricdxichsplatz führte . Ter Täter wurde

endlich in einem Hausgange neben der Generaldircktion fest¬genommen und ins Amtsgefängnis eingeliesert . Durch dirVerfolgung und Festnahme hat sich in kürzester Zeit einegroße Menschenmenge angesammclt . Weiter wurde u . a.festgenommen: Ein 86 Jahre alter verheirateter Agent ausLimbach, der dringend verdächtig ist , durch fingierte Bestel¬lungen sich 700 M . erschwindelt zu haben.
S . Mannheim , 18. April . In der heute vormittag im

neuen Bürgerausschußsitzungssaal stattgefundenen 45„
Sitzung der Kreisversamnrlnng wurde die etwa 30 Punkte
umfassende Tagesordnung in zweistündiger Sitzung er¬
ledigt . Es kam^bei keinem Punkt zu besonderen Tebat-
teu . Kreishauptmaun Geh . Regicrnngsrat Tr . Clemm
stellte in der einleitend «.' » Ansprache fest, daß die Masern-
epideniie, die im vorigen Jahr das Kreiserziehungshausin Ladenburg Iwimstichte , 13 Opfer gefordert hat . Durchden Neubau ist nach menschlichem Ermessen einer noch¬
maligen Massencrkranknng für alle Zeiten vorgebeugt.
Nach dem ohne Debatte einstimmig angenonimeiieu
Kreisvoranschlag beträgt bei einem Steuerkapital von
2 857 985 610 Mi , woran die Stadt Mannheim allein
mit 2 290 667 590 M . (+ 87 082 930 M . ) beteiligt ist , die
Itmliige wie im Vorjahre 1,3 Pf pro 100 M . Steuer¬
kapital . Die Einnahen sind auf 147 901 , die Ausgaben
auf 511569 M . veranschlagt. Es '

bleiben sonach durch
Umlagen 371 538 M . zu decken . Durch die Bewilligung
von 5000 M . zur Leistung des Beitrags von 40 Proz.der Nettoprämie an den Staatshagelversicherungsfonds
für jeden kreisangehörigen Versicherten würde ein An¬
trag des Mannheimer Stadtrats Memiger zu Fall ge¬
bracht, der den Beitrag nur für solche Landwirte ent¬
richtet wissen wollte, die unter 100 M . Hagelversiche¬
rungsprämie bezahlen. Ter Redner meinte , die Groß¬
grundbesitzer des Kreises brauchte» diese Vergünstigung
nicht . Ebenso könnte man verlangen , daß den armen
Mannheimer Käusleuten und Geiverbetreibenden bei der
Entrichtung der Feuerversicherungsprämie unter die
Arme gegriffen werde. — Auch die hiesige katholische
Geistlichkeit hat es abgelehnt , sich am „Mannheimer Rcli-
gionsgespräch" zu beteiligen . Ter Vorsitzende der Orts¬
gruppe Mannheim - Ludwigshafen des Deutschen Moni-
stenbundes teilt in eineni Schreiben an Herrn Dekan
Simon n . a . mit , daß er erst durch die Presse die Ant¬
wort aus die Einladung der evangelischen Geistlichkeit er¬
fahren hat . Ter Verlauf der großen Berliner Versamm¬
lung habe bewiesen , daß auch vor Massen eine ruhige
wissenschaftliche Erörterung möglich sei . Lediglich im
Interesse der ernsten Sache habe nian eine Beteiligung
der hiesigen Geistlichkeit gewünscht .

X Baden , 18. April . .Im großen Saale des Konver-
sationshanscs veranstaltete heute abend das Städtische
Knrkomitce mit verstärkten! Orchester ein Konzert, dessen
Leitung Hofoperndirektor Felix Mottl aus München
übernommen hatte . Tie einzelnen Programmnununern
(es waren Kompositionen von Beethoven, Berlioz , Richard
Wagner und Franz Liszt ) fanden unter Mottls Direktion
eine vollendete Wiedergabe und das zahlreich anwesende
Publikum zeichnete den Dirigenten durch reichen Beifall
und Hervorrufe ans .

oc . Baden, 19 . Avril . Samstag den 16. d. M . fand in
der hiesigen höheren Mädchenschule die Jahresversamm¬
lung des Bad . Zweigvereins für das höhere Mädchcn -
schulwesen statt , die sich eines sehr starken Besuches aus
allen Teilen des Landes zu erfreuen hatte . Von der
Oberschulbehörde wohnten der Tagung der Direktor des
Oberschulrats , Geh. Rat Tr . v . Sallwürk und Geh. Hof¬
rat Tr . Mathy bei . Zur Verhandlung standen die Fragen
der Berechtigungen der höheren Mädchenschulen , die —
wie aus zuverlässiger Quelle verlautet — ihrer baldigen
günstigen Lösung entgegensieht; sowie die Vereinheit¬
lichung der fremdsprachlichenLehrbücher für die badischen
höheren Mädchenschulen . Tie Einmütigkeit , mit der diese
beiden wichtigen Punkte ihre Erledigung fanden , gestattet
eine erfreuliche Perspektive in die Zukunft . Die nächste
Versammlung tagt im kommenden Frühjahr , und zwar
wiederum in Baden -Baden . — „Z . IV " wird Mitte Mai
seine erste Fahrt in . unsere Bäderstadt antrcten . Von hier
aus werden dann Passagierfahrtcn vorgenommen , wozu
bereits zahlreiche Anmeldungen erfolge» .



• Meine RachriMkn aus Baden. Ter 10 Jahre alte Sohn
des Fabrikarbeiters Karl Bänder in Mannheim kletterte

. einen Baum , stürzte herunter und Ivar sofort eine Leiche.
£x hatte einen Schädelbruch erlitten . — Der Dachstock des
»«n Bäckermeister Hörcher gehörigen Hauses in Heidelberg
-mrdc durch Feuer zerstört . Der Brand dürfte die Folge
? incs Kamindefektes sein. Man schätzt den Gebäudeschaden
„uf 8000—10 000 M . — Die Hinterbliebenen der kürzlich
verstorbenen Frau Klementine Baffermann Witwe haben der
Stadtgemeinde Schwetzingen 10 000 M, . dem Frauenverein
zOVO M. , deni Bezirkstuberkuloseausschutz 2000 M . gestiftet.
Außerdem wurden noch eine Reihe kleinerer Stifungen
gemacht.

Aerreste WcrcHvicHten tmb ‘gfefegrcmtme .
* Berlin , 19 . April . Bei Beginn der heutigen

Sitzung der Wahlrechtskommission des Herrenhau¬
ses gab Ministerpräsident von Bethmann - Hollweg
eine Erklärung ab, in der er betonte , die
Regierung habe darauf gerechnet , daß die An¬
nahme des vom Abgeordnetenhause schon so veränderten
Wahlrechtsentwurfs nicht durch neue Belastungen er¬
schwert werde. Die Verkuppelung einer Bestimmung
über künftige Verfassungsänderungen mit der Wahl¬
reform habe eine solche Belastung , es handle sich im we¬
sentlichen darum , die im Abgeordnetenhause wieder hetz¬
gestellte indirekte Wahl tunlichst von den Fehlern zu be¬
freien , die ihr mit Recht nachgesagt werden. Die Abhilfe
werde in einer Drittelung und der Vorschrift über die
Kulturträger gesucht werden nmssen . In der Frage der
Kulturträger werden sich die Beschlüsse in der von der
Thronrede vorgeschriebenen Richtung bewegen müssen ,
indem sie die Bildung und das durch Erfahrungen in der
Selbstverwaltung geschärfte politische Verantwortlich¬
keitsgefühl mehr berücksichtigen . Für die Drittelung bie¬
tet der Antrag , der in Orten bis zu 20 000 Einwohnern
Gemeindedrittelung vorsieht, und in größeren Orten
Drittelungsbezirke von 10 000—20 000 Einwohnern , eine
geeignete Grundlage .

* Berlin , 19. April . Der Bundesrat stimmte in seiner
gestrigen Sitzung dem Entwurf eines Gesetzes über die
Errichtung eines Kolonialkonsulargerichtshofes zu .

* Berlin , 18. April . Ter österreichisch-ungarische Bot¬
schafter v . Szögyeny -Marich ist vom Kaiser Franz Joseph
wegen seiner langjährigen ausgezeichneten und er¬
sprießlichen Dienste der erbliche Grafenstand verliehen
worden. . •

Das „Wiener Fremdenblatt " schreibt zur Erhebung des
Botschafters am Berliner Hof v. Szögyeny -Marich in
den Grafenstand : Man darf in dieser Allerhöchsten Ent¬
schließung die neuerliche ehrende Anerkennung der außer¬
ordentlich wertvollen Dienste erblicken , welche Gras
iIzögyeny wähend seines langjährigen Wirkens der öster¬
reichisch-ungarischen Monarchie leistete . Im Jahre 1892
wurde er auf seinen jetzigen Posten berufen und seither
erbrachte seine Tätigkeit den Beweis , daß er sich in hin¬
gebungsvollem Eifer der Pflege eines Verhältnisses wid¬
mete, dessen erfreuliche stetige Vertiefung gewiß auch
seiner Mitarbeit zuzuschreiben sei . Seine persönlichen
Beziehungen haben ihm diese Erfolge erleichtert . Die
Hochschätzung, deren er sich in der deutschen Hauptstadt
erfreut , ist neuerdings dadurch zum Ausdruck gelangt ,
daß die ihm beschiedene Auszeichnung dort ebenso sympa¬

thisch begrüßt wird wie von den zahlreichen Freunden ,
die ihm in Österreich eine herzliche Gesinnung bewahren.

* Berlin , 19. April . Zum deutschen Gesandten in
Lissabon ist , laut „Nordd . Allg. Ztg .

"
, der bisherige Ge¬

sandte in Santiago de Chile , Freiherr von und zu Bod-
man , in Aussicht genomnien.

* Berlin , 18. April . Die Wahlrechtskommission des
Herrenhauses nahm den 8 6 betreffend die Bildung der
.Stimmbezirke unverändert an . Zu 8 6 wurde die Ver¬
größerung der Steuerdrittelungsbezirke angenommen , zu
8 8 wurden sowohl der Beschluß des Abgeordnetenhauses
(Privilegierung der Abiturienten ) sowie sämtliche dazu
gestellten Abänderungsanträge abgelehnt , diese Lücke soll
in der zweiten Lesung ausgefüllt werden.

* Kiel, 19. April . Prinzessin Heinrich hat sich nach
Berlin begeben , von wo sie zum Besuche ihrer Schwester,
der Großfürstin Sergius , nach Moskau reist . Von dort
wird sie zum Besuche der Kaiserlichen Familie nach Szars -
koje-Sselo reisen.

* Wien, 19. April . Der Budgetausschutz beschloß mit
25 gegen 21 Stimmen gemäß einem Antrag Steinwender ,
die Regierung zu ermächtigen, zur Deckung der außer¬
ordentlichen Militärausgaben eine Anleihe von 220 Mil¬
lionen, statt der von der Regierung beantragten 182 Mil¬
lionen aufzunehmen.

* Bukarest, 19. April . Tie Kammer hat dem Handels¬
vertrag mit Dänemark und einer Heeresanleihe von
15 Millionen zugestimmt.

* Kopenhagen, 19. April . Durch königliches Dekret
wird der Folkething am 19. Mai aufgelöst ; die Neu¬
wahlen sind aus den 20. Mai festgesetzt.

* St . Petersburg , 19 . April . Tie Rcichsduma sprach
sich für die Ausarbeitung eines Gesetzentwurfes aus , nach
welchem die Privatpersonen oder Aktiengesellschaften ge¬
hörenden, unter russischer Flagge gehenden Schiffe sowie
deren Mannschaften im Falle einer Mobilmachung ähn¬
lich wie in Deutschland, Österreich-Ungarn und Frank¬
reich der Kriegsmarine zur Verfügung gestellt werden
müssen . Ein Regierungsvertreter erklärte , ein solcher

Gesetzentwurf sei bereits im Ministerium ausgeärbeitet
worden und werde demnächst den gesetzgeberischen Insti¬
tutionen vorgelegt.

* Paris , 19. April . Minister Millerand hatte auf
gestern abend eine Wahlversammlung einberufen , in der
er sprechen wollte. Sie wurde aber durch feindliche
Demonstrationen gestört und der Versammlungssaal von
außen mit Steinen beworfen, so daß sich Millerand zu¬
rückziehen mußte, ehe er zu Mort kommen konnte.

* Colomb Bechar , 18. April . In einem hochgelegenen
Tale des Muluga ist es zu einem ernsten Zusammenstoß
zwischen dem Keid Mohammed u . zahlreichen Anhängern
von ihm einerseits und den Stämmen der Uled el Hadj
und der Aibellhassen anderseits gekommen . Der Keid
soll getötet worden sein . Seine Truppen haben eine
schwere Niederlage erlitten . Auf beiden Seiten sind viele
getötet worden.

* Schanghai , 19 . April . Die chinesischen Truppenver¬
stärkungen sind in Tschangscha cingetroffen . Der Aufruhr
hat nachgelassen . Tie Zollämter sind zerstört . Die drei
Europäer , die infolge des Zusammenstoßes mit dem eng¬
lischen Kanonenboot „ Thistle" ertrunken sind , waren spa¬
nische Augustinermönche, unter ihnen Bischof Perez von
Nordhunan .

* Melbourne , 19. April . Das Bnndeskabinctt ist in¬
folge des Ausfalls der Wahlen znrückgetreten.

Werschieösnes .
Po» der Luftfchiffahrt .

Reichcnsachscn , 19 . April . Das Gutachten der Unter -
suchungskommission für die Ballonkatastrophe am Sonntag
bestätigt die Annahme, daß das Unglück durch Blitzschlag ver¬
ursacht worden ist. Die Leiche des Kaufmanns Luft wies an
der linken Wange unzweifelhafte Spuren eines Blitzschlages
auf . Gestern abend wurden noch Kleidungsstücke Lufts und
Leuchsenrings aufgesunden, an denen man Brandmerkmale
scststellte . Ein Teil des durch den Blitzschlag verletzten Ven¬
tils wurde gleichfalls gefunden. Der Ventildcckel wird immer
noch vermißt . Die hier gestern nachmittag abgehaltcne
Trauerfeier für die Opfer der Katastrophe war schlicht, aber
eindrucksvoll . Der französische Aeroklub hat dem Vorsitzendendes deuschen Luftschiffervcrbandes ein Beileidsschreiben über¬
sandt und gewünscht , von dem Ergebnis der Unlersuchung des
ebenso seltenen wie entsetzlichen Unglücks verständigt zuwerden.

* Cöln, 19 . April . Die lenkbaren Luftschifte „ M III " und
„ P II " ftjegcn gestern vormittag um 10 Uhr 45 Min . bczw .
11 Uhr 40 Min . auf , machten einen Abstecher in die Eifel bis
Euskirchen und kehrten nach schöner Fahrt um 21- Uhr nach¬
mittags zurück . „ Z II " stieg um 10 Uhr 55 Min . auf , war
um 1 Uhr 36 Min . über Düren , fuhr nach Aachen , wo er
eine halbe Stunde kreuzte , besuchte Vaalsin in Holland,
kehrte dort um, war um 3 Uhr 25 Min . über Jülich und
kreuzte gegen 6 Uhr in großer Höhe über Cöln.

* Erfurt , 18. April. Wie jetzt bekannt wird , hatte der
Ballon „Erfurt ", der gestern in Arnstadt aufgestiegen war ,
gestern nachmittag in der Nähe von Bitterfeld eine sehr
schwierige Landung. Zwei Insassen des Ballons wurden aus
der Gondel geschleudert , ohne , foiwit bekannt, nennenswerte
Verletzungen davongetragen; Der Führer des Ballons ,Direktor Hermann - Erfurt , erlitt einen doppelten Beinbruch.

Paris , 19. April . Der Aviatiker Paulhan flog gestern nach¬
mittag mit seinem Zweiflächer von Chevilly bei Orleans nach
Pouen bin Nogent-sur-Seinc und legte die 190 Kilometer lange
Strecke in VA Stunden zurück. Während des Fluges hielt
sich Paulhan , der nur wegen Mangels an Benzin landen
mußte , beständig in einer Höhe von 6—600 Meter . Er hatdamit einen neuen Rekord für die direkte Dauerfahrt ge¬
schaffen .

* Douai , 19. April . Gestern nachmittag stürzte der
Aviatiker Brequet dadurch , daß sein Flugapparat umkippte,aus einer Höhe von 20 m zu Boden , wobei er sich eine schwere
Wunde am Kopfe und sonstige Verletzungen zuzog. Ursache
des Unfalls war das Versagen des Motors .

* Nizza , 18. April. Rougier ist bei einem Flug über das
Meer aus einer Höhe von 15 m herabgestürzt . Der Aviatiker
hat Verletzungen im Gesicht erlitten . Der Flugapparat ist
verloren .

Der Halleysche Komet .
Paris , 19. April . Der Astronom der hiesigen Sternwarte ,Giacobini, erblickte gestern früh mit freiem Auge den Halley-

schen Kometen . Der Kern des Kometen, welcher , als er hier im
März gesehen worden war , den Glanz eines Sternes 9 . Grüße
hatte , machte gestern den Eindruck eines Sternes 2 . Größe .

Wilhelmshaven, 19 . April . Der Dampfer „ Patricia " trat
gestern mit einer 1100 Mann starken Besatzung für das
Kreuzergeschwader die Ausreise nach Ostasien an .

Szeged, 19. April . In der Palffhschen Streichholzfabrik
wurden infolge einer Kesselexplosion 10 Mädchen und 1 Mann
getötet, 17 Mädchen und 1 Mann schwer verwundet .

Paris , 18 . April . Im Ministerium des Äußern wurde
unter dem Vorsitz des Ministers Pichon der Internationale
Kongreß zur Unterdrückung des Mädchenhandels und der
Verbreitung obszöner Literatur eröffnet.

Satoralja - Ujhelh , 18. April . 17 Frauen der Ortschaften
Felsoe- Berecki und Katos begaben sich zum Jahrmarkt hier¬
her . Als sie auf einer Fähre über den Bodrog fuhren , schlug
diese um. 15 Frauen ertranken.

Rewyork , 19 . April . Bei Benicia unweit San Franziska
überfielen maskierte Banditen den Süd -Pacific -Zug , raubten
neun eingeschriebene Postbeutel und entflohen.

Quebec, 19. April. In der Nähe von Lataque ging auf einen
Arbeiterzug ein Felssturz nieder. 25 Arbeiter wurden getötet .

IanrikiennacHvichLen.
Todesfälle : Theresia Sambas , Ehefrau . — Anna Holzmann .Ehefrau . — Mathilde Lehoquais, Witwe — Anton Müller .Wagner , ledig . — Marie . V. : Friedrich Frey , Taglöhner . —

Adolf Hirsch . Kaufmann , Ehemann. — Werner , V . : EwaldStöwer , Wachtmeister.

SroßHerzogttches KoftHeaker.
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Mittwoch. 20 . April . Ab. A. 53 . Ab. - Vorst . „Faust ", Tra¬
gödie von Goethe. 1 . Teil . 2 . Abend . Anfang 1 % Uhr , Ende
% 10 Uhr.

Donnerstag . 21 . April . Ab . A . 54 . Ab. -Vorst. „Faust ",Tragödie von Goethe, 2. Teil . 3. Abend . Anfang 'Al Uhr,Ende 3411 Uhr.
Samstag , 23. April . B . 52 . Ab .-Vorstellung. „Der Wild¬

schütz -der die Stimme der Natur ", komisch - Oper in 3 Akten
von Lortzing. Anfang 7 Uhr, Ende % 10 Uhr.

Vorankündigung.
Samstag , 30 . April . 39. Vorst , autz . Ab . Zu ermäßigten

Preisen : „Tie Räuber ".
Im Theater in Baden.

Samstag , 23 . April . 34 . Ab . -Vorst . Zum erstenmal :
„Kollege Campton "

, Komödie in 5 Akten von Gerhart Hauptmann . Anfang 7 Uhr, Ende 10-Uhr.

Stand der Badischen Bank
am 15. April 1910.

Aktiva .
Metallbestand .
Reichskaffenscheine .

9 286 671 M. 83 Pf .
4325 ,.Noten anderer Banken . . . . 2 387 080 „

Wechselbestand . 17 974 335 „ 45 ..
Lombardforderungen . 11 327 075 „Effekten . . . . . . . . . . 711649 50 .,
Sonstige Aktiva . 2 772 655 „ 03 „

Passiva.
44 463 791 M. 81 Pf .

Grundkapital . . 9000000 M. — Pf .
Reservefonds . 2 250000 „
Umlaufende Noten .
Sonstige täglich fällige Verbindlich-

21 523 200 „ ^ "
keite » .

An eine Kündigungsfrist gebundene
11 226 699 „ 01 „

Verbindlichkeiten . - „ - „
Sonstige Passiva . 463 892 „ 80 „

44 463 791 M. 81 Pf .
Verbindlichkeiten aus weiter begebenen , im Jnlande zahl¬baren Wechseln 190187 M. 35 Pf .

Die Direktion der Badischen Bank.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hhdr.
vom 19 . April 1910.

Der im Südwestcn lagernde hohe Druck hat noch zuge-
nvmmen und die von ihm ausgehende Zunge hat sich nock-weiter in das Binnenland herein ausgebreitet , doch macht die
gestern im Nordwesten der britischen Inseln erschienene
Depression , die inzwischen bis zum norwegischen Meer weiter¬
gezogen ist , ihre Herrschaft geltend ; es ist deshalb in Deutsch¬land Trübung eingetreten und in den Küstengebieten fällt
Regen . Voraussichtlich wird die Depression abziehen ; cs ist
deshalb bei wechselnder Bewölkung trockenes und etwas
wärmeres Wetter zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden )
vom 19. April , früh :

Lugano wolkenlos 13 Grad , Biarritz Nebel 12 Grad , Per :
pignan wolkig 15 Grad , Nizza wolkenlos 17 Grad , Triest
wolkenlos 17 Grad , Florenz wolkenlos 12 Grad , Rom bedeckt
13 Grad , Cagliari wolkenlos 12 Grad , Brindisi Regen 10 Grad ,
Horta (Azoren) bedeckt 17 Grad .
Witterungsvrobachkungen der Mrteorolog. Station Karlsruhe .

April

18 . Nachts 9" U.
19 . Mrgs . 7" U .
19 . Mittgs . 2^ U.

Barom. Therm .
in C .

Absol. Feuchttg-
WindFeucht. (eit in

in mm Pro,.
757.6 9 .0 5 .6 66 SW
757.2 8.0 5 .5 68 ,
756 .6 12.6 7 .3 68 •

Himmel

wolkenlos
bedeckt

Höchste Temperatur am 18. April 14 .0 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 4.0.

Niederschlagsmenge , gemessen am 19 . April , 7" früh :
0.0 nun .

Masserftanst de» Rhein » am 19. April , früh : Schuster¬
insel 1 .89 m, gefallen 1 cm ; Kehl 2 .43 m, gestiegen 3 cm ;
Maxau 4 .01 m , Stillstand ; Mannheim 3.25 m , gefallen
4 cin .

Verantwortlicher Nedakreur :
( in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe .

Druck und Verlag:
G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe ,

Der Fischer mit dem großen Dorsch
airs dem Rücken

ist das Garantiezeichen für die echte
Scotts Lmulsion ,

und nur diese ist nach dem Scottschen Ver¬
fahreil hergestellt. Da es aber viele mehr

oder weniger minderivertige
Nachahmungen gibt , deren
Verpackung der echten Scotts
Emulsion tärlschend ähnlich
nachgemacht wird , so achte
man beim Einkauf genau auf
unsere Fischer - Schutzmarke
und iveise alle diese Nach-

ahniungen zurück .

Niederlage von Scotts Emulsion :

Otto Fischer , Fiielitas -PrBgerie, Karlstrasse 74

Zur echt mit bitte
Marke—bemFifch«—. dem Saraime -
it ' chen de« Scott »
ich«- « nfabinil



einzigste nirtt Selters, m
.

r iM
weiches von allen Brunnen mit Selters-
Namen , nur so wie es der Quelle
entfließt , gefüllt und versandt wird;

in Fällen von
Katarrhen der Schleimhäute und

Atmungsorgane.
König ! . Selters mit heißer Milch .

bei fieberhaften Zuständen und bei^'XSfdn“'0“' Tafelgetränk
unerreichtem Wohlgeschmack ,

von
Unter strengster üMslie der Kenigl . Staatsreglereni in retn natürlichem Zustande geteilt. — Zer Vermeidung vor Internem achte man genau net den Hamen „Köiigl . Selters “ .

Von der Reise zurück
Dr . Theod . Schwab ,

Spezialarzt für Hautkrankheiten
Karlsruhe , Westendstraße 61 . 63 .797

mm
Wunderbar

leichter Lauf !

G440Erstklassiges Fabrikat .
Alwin Vater ( Inh . Ad . Brecht),

Zirkel 32 Telephon 236
- Eigene Reparatur - Werkstätte . -

G. Brauiische Hofbuchdruckereiund Verlag
Karlsruhe i. B.

Itpiipiknlltiiuip
üß i)(iiti(i|ta Inrntiiy

iu 76 Bildern
mit Erläuterungen uo« Dr . Fr . Rösch

Direktor der Tnrnlehrerbildungsanstalt Karlsruhe
Preis kart. M 4 .50

Viele unserer Vorturner bringen die schwierigen Übungenganz tadellos fertig , ans den einfacheren wissen sie nichtszu machen . Bei ihrer angeborenen Begabung beginnen sieihre turnerische Laufbahn gewöhnlich nicht in der unterstenRiege und lernen deshalb die einfachen Übungen gar nichtrichtig kennen und gewiß nicht richtig einschätzcn . Die meistenvorhandenen Turnbücher mit Bildern behandeln nur einenbegrenzten Stoff , auch kam es häufig mehr darauf an , einigewirkungsvolle Bilder beizugeben, als das Einfache darzustellen.Durch diese Bildersammlung soll vor allem den Turn¬lehrern , die nicht über größere, eigene Turnsertigkeitverfügen , und unfern Turnwarten und Vorturnern ,denen es so häufig an Gelegenheit zuin Sehen und an derFähigkeit fehlt , aus Beschreibungen allein sich alles klar zumachen , ein gutes B e l e h r u n g s m i t t c l gegebenwerden.
Ausführliche Prospekte kostenlos und portofrei

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und direkt
vom Verlag

Rackows Handelsschule , Frankfurt a.
(staatlich anerkannt )u . ganzjährige Kurse zur Ausbildung für den kaufmännischen©.562 Beruf resp . zur Fortbildung in demselben.

M. I

sehen I

—J
Bekanntmachung.

Nr . 1156 . Bei der heute stattgefundenen 33 . Ziehung wurden von den3 '/,ppoz»«ttgeu Kreisobligationen durch das Los zur Heimzahlung be¬stimmt :
G561.25 Stücke Lit . A. Nr. 61, 63, 70, 81 und 92 ä 1200 Jk = 6000 Jk7 Stncke Lit . B. Nr. 18 , 29, 42 , 54 , 78 , 110und 130 - ä 600 Ji = 4200 Ji

Summa 10200 MDie Kapitalbetrüge sind vom 4 . Oktober d . Js . an bei der KreiskasseKon>tanz in Empfang zu nehmen, von welchent Tage ab auch deren Ver¬zinsung aufhört .
Honlkan», den 2 . April 1910 .

Der KreisansschnS :Dr . Weber .
'

Bühler.

TennHle
Slazinger Gl6SStandard
Harburg -Wien
Continental

Aretz & Ca.
Ciroßherzogl . Hoflieferanten

Iiiserstrafle 21S KreazM 21
Telephon !655 Telephon 219

Handschuhe
Krawatten
Schirme
Hosenträger

eiru/ehlen

Nacht . , Karlsruhe112 Kaiserstrasse 112

Wunderbar
schön werden Ihre Parkett¬
böden beim Gebrauch von

von G263 1

Parkettwichse
aus der

Fidelitas -Drogerie
Otto Fischer, Karlslt .M

M WttllWmgS-Mk
Karlsruhe i. B.

In der heute stattgefuttdenen
ordentlichen Generalversammlungwurde Herr Bankdirektor
Hoffmann in Karlsruhe neu nt
den Aufsichtsrat gewählt. G .964

Karlsruhe , den 18. April 1910 .
Die Direktion :

Dr . Rapp .

linier
laimarktZiehung

4 . Mai 1910
CA nnn Bar . Darunter Ilaupt-ÜUUUU treffe , von Mk . 6000 ,

<-!>!>
Mk.
3500 , 1500 , 14 ä 1000 usw. , sowie
mittlere Gewinne von 25000 Mk . Wert
zusammen, unt . DopnolH sofort
kleinem Abzug m . Dell vlU auszahlb.Lose ä 1, 11 St = 10 Mk , erhältlich bei

Bankgeschäft
Karlsruhe .

Bargeld
- 10 Mk ,Carl GötZ|

'KaiserstraBe 209
neben Cafe Odeon

Elektrische Sparlampen
Osram u. Tantal

Ersatzteile für Gasglühlicht
Rabattmarken

Hypotheken
erstklassige , auf rentable Wohn-
und Geschäftshäuser hiesigerStadtsind zu günstigen Bedingungen
(bis 10 Jahre unkündbar ) an sol¬vente Eigentümer per sofort oder
später auszulethen . —

Baukredite
werden dadurch gewährt , daß die
nach Bauplänen , Rentenaufstel -
lung und Kostenanschlag mit 60
Proz . der nach Fertigstellung zu
beleihende Taxe in Bauraten aufdie Hypothek ausbezahlt wird . —

Ländliche Objekte
werden fortlaufend in kulantester
Weise belieben und gemischten
Psandobjekten — Wohnhaus ,Scheuer, Stallung und Liegen¬
schaften in landwirtschaftlicher Be¬
nutzung' — bevorzugt.

Anfragen
von Selbstgesuchstellernmit Unter-
lagepapieren erbeten. — Vermitt¬ler verbeten. — Kein Kosteuvor-
schuß und dergleichen .
Prompte Erledigung
zugejichcrt. @935

I Finanz- u. Handelsgesellschaft
Filiale Karlsruhe

Karl FliedkWtr. IS. M 2732I
Zum Trassieren einer 30 km lan¬

gen Nebenbahn ein mit den badischenVcrhältniffen nnd Vorschriften ver¬trauter tüchtiger

WndMn-riGiil
welcher auch die Pläne und alle
Unterlagen anscrtigt und Erfah¬rungen im Bau von Nebenbahnenhat , sofort gesucht. Gcfl . Offertemit GehaltSansprüchen oder Angabedes Akkordpreises pro km erbetenunter G . 986 an die Exp. der. Karlsruher Zeitung " .

UM. Molog . Smi« ta
• Unmiilät heiWp.Die Alun. du igeu zur ^ tufnahme indaS Prakr . Thwlogische iscminar sindunter Vor!ag des Zengnipes der erstentheologisch . Prüfung bis zum 25 . Aprilbei mir einzucciche » . G .979

Heidelberg, den 17. April 1910.Albert überlestr . 10
Prof . 0 . Ba « er.

Das dort der Unterzeichneten Kasseam 1 . Oktober 1896 auf den RudolfWilckens ( damals minderjährig und
unter Vormundschaft des ApothekersF . Hänle jg . in Lahr ) ausgestellte
Sparbuch Rr . 2470 mit einem ur¬
sprünglichen Guthaben von M.591 .71, ist angeblich verloren ge-
gartgeit. G .981

Etwaige Ansprüche an das Gut¬
haben sind bis längstens 1. Juli d .I . unter Vorlage des Sparbuchesanher geltend zu machen , ansonst das
Sparbuch für kraftlos erklärt werdenwird.

Städtische Sparkasse Lörrach:
Der Verwaltungsrat .

jenzkirch .
Tie Stelle des Bürgermeisters

hiesiger Gemeinde ist in Erledigung
gekommen , uud soll mit einem

BpWMMistel
besetzt werden.

Bewerber katholischer Konfessionwollen ihre Bewcrbungeit unter Bei¬
fügung des Lebenslaufs und Zeug¬
nissen bis 25 . April l . I . an den Ge¬
meinderat hier einreichcn. Anfangs¬
gehalt 2500 M . und Übernahme der
Fürsorgckasscnbciträge auf hiesigeGemeinde. @.887 .2

Lcnzkirch , den 14 . April 1910 .
Der Gemeinderat :

Willmann .
Beim hiesigen Amte ist eine

KmzleWWMmit der üblichen Vergütung sofortzu besetzen. Geeignete Bewerber ausder Zahl der Aktuare und älteren
Inzipienten wollen sich alsbald mel¬
den . G .970

Waldshut , den 16. April 1910 .
Großh . Bezirksamt Waldshut :Ör . Seide nadel .

UWIz - MslMIW .
Großh . Forstnmt Pforzheim ver¬

steigert aus Domäneruvald Hagen¬
schieß und Halde (bei Ticfcnbronn )mit Rabatt - oder Zahlfristbewilli -
gnng am @ .946 .2.1

Donnerstag den 28 . April d. I .,morgens 9 Uhr,im Seehaus :
475 fickttene und tannene Stämmel . u . II . , 1432 dito HI . u . IV , 477dito V. u . VI ., 4 Nadelspaltholz. 134

Radclabschnitte I . , 394 dito II . u . III . ,102 Forlen L u . II ., 55 fichtene Bau¬
stangen I . u . II ., 12 Buchen II . u . III .
Klasse . Listenauszug durch das Forst¬amt .

IV . Eisenkonstruktionen
für große Stirnfenster und Oberlichj-anlagen , darunter :
Eisenkonstruktionen ca . 65 000 kgSprossen ca . 800 <-mWilhelu»j Verglasung ca . 1130 qmV. Oberlichtanlagen

in den Dachflächen, darunter :Eisenwerk ca . 1400 kgSprossen ca . 520 qmVerglasung ca . 520 qmVI . Dacheindeckung :
a) Schiesereindeckung mit

Dachpappenunterlage , ca . 7300qmb ) Pappendacheindeckungca. 2450 qmVII . Blitzableitungsanlage .Die Bergebungsunterlagen sind munserem Baubureau (Bauhütte beimNeubau ) zur Einsicht aufgelegt . An-
gebotsvordrucke können daselbst in de«üblichen Geschäftsstunden gegen Er¬
stattung der Setbstkosten erhobenwerden , und zwar für :

I . Betonierungsarbeiten das Stück
zu 25 Pf .,II . Zimmerarbeiten das Stück zu85 Pf .,III . Btechncrarbeiten das Stück zu45 Pf .,

IV . Eisenkonstruktionen daS Stück zu60 Pf .,V. Obcrlichtaulagen das Stück zu .
35 Pf .,

VI . Dacheindeckung das Stück zu45 Pf .,
V lI . Blitzableitungsanlage das Stück

zu 15 Pf . @ .890 .2
Nach auswärts werden diese bei

Voreinsendung dieses Betrages (ebent .in Briefmarken ) , sowie 20 Pf . Porto¬
gebühr zugeschickt. Abgabe von Zeich¬nungen erfolgt nur für die Eisenkon -
struktioueu gegen eine Gebühr von
1,50 M . für das Blatt (zusammen15 Blätter ) .

Angebote sind spätestens bis zum
Eröffnuugstermin , Dienstag den
3. Mai 1910, und zwar für :

1. Betonierungsarbeiten bis 9 ühr
vormittags ,II . Zimmerarbeiten bis 10 Uhr vcr-
mittags ,III . Blechnerarbeiten bis 11 Uhr vor¬
mittags ,IV . Eisenkonstruktionen bis 3 Uhr
nachmittags ,V . Oberlichtanlagen bis 4 Uhr nach¬
mittags ,VI . und VII . Dacheindeckung und
Blitzableitungsanlage bis 5 Uhr
nachmittags ,

portofrei und mit der Aufschrift
„ Neubau Aufnahmegebäude, Karls¬
ruhe , . arbeiten " ver¬
sehen , einzureichen.

Die Zuschlagsfrisb beträgt 4 Wochen.
Karlsruhe , den 15. April 1910.Grotzh. Bahnbauinspektion II .

Stirdtgeinemde Walds Hut-
timtS 'ftrpung.

Die Stadtgemeinde Waldshut (Ba¬
den ) vergibt zur Renovierung desoberen Stadtturmes die Unterfan¬
gungsarbeiten in Beton, teilweise in
Eisen armiert , und die Herstellungeines Bosenstützpfeilers in Beton -
mauern . @.905 .2

Zeichnungen und Bedingungen kön¬
nen - bei uns und bei Stadtbaumeister
Köpfler eingesehen werden.

Gcfl . Gesamtofferten wollen tun¬
lichst bald bei uns eingereicht sein.

Waldshnt , den 14 . April 1910 .Der Gemeinderat :
L. Büchele .

HHbmMm - Vergebung.
Für den Neubau des Aufnahme-

gcbäudcs in Karlsruhe haben wir
gemäß Verordnung Großh . Finanz -
tuiuifterittms vom 3. Jatiuar 1907
riachgenannte Arbeiten zu vergeben:I . Betonierungsarbeiten , darunter :Betouböden und - Decken, ca . 7800 qmu . a .

II . Zim,»erarbeiten , darunter :
Dachholz ca. 490 cbm
Dachschalung ca . 7400 qmu . a.

III . BlechiirrarbcHe»,, darunter :
Kupfereindecknngen, Ein¬

bände u , Dachkanäle, ca. 2150 qm
Abfallrohre aus Kupfer, ca . 460 m

u . a.

Setonar6eiten=»etgeöung .
Für die Verlegung des Personenbahn¬hofes Karlsruhe haben wir die Arbei¬ten zur Herstellung der Abdeckungeiner eisernen Brücke mit beiläufig1900 qin Beton und 400 qm Eisen¬beton, einschließlich wasserdichter Ab¬

deckung mit Zcchit- und Asphaltbelag,nach Maßgabe der Verordnung des
Großherzogi . Finanzministeriums vom3. Januar 1907 zu vergeben:

Die Unterlagen können auf unserem
Geschäftszimnter , Ettliugerstrahe 39III , eingesehen werden, woselbst auchPläne und Bedingungen gegen „3Mark Kostenersatz (für Porto 30 Pf .mehr ) abgegeben werden.

Angebote müssen spätestens bis
zuin Eröffnungstermin , Samstag den7. Mai d. I . , vormittag 9 Uhr, porto¬frei eintreffen . (8 .891 .2

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Karlsruhe , den 15. April 1910.

Großh . Bahnbauinspektion II .

Tir »t-Nvrar 1kerg ,
Siiddeutscher Güterverkehr .

Mit Wirkung vom 1 . Mai 1910
werden für den Verkehr zwischen
Nenzingen und Rankweil folgendeFrachtsätze eingeführt : @ .962
Stückgutklasse I 1 .50 Ji 1 ffi lf)0 .

II 1 .46 . « | 1ur !00 kg.
Karlsruhe , den 18 . April 1910 .

Großh . Generaldirektion
der Badischen Staatseisenbahnen .

Südosterrelchtsch - Ungarisch
Dentfcher Güterverkehr .
Am 1 . Mai 1910 kommt der Nach¬

trag II zum Tarif , Teil II , ent¬
haltend Ergänzungen und Änderun¬
gen, zur Einführung . @.963
• Karlsruhe , den 18 . April 1910 .

Großh . Generaldirektion
der Badischen Staatseisenbahne «.
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